
Antrieb für Schiebetore
Serie BX

BX-68
MONTAGEANLEITUNG DE Deutsch

FA01095-DE
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Allgemeine sicherheitshinweise für den installateur
⚠ ACHTUNG! Wichtige sicherheitshinweise.

Die anleitung genau befolgen, eine nicht ordnungsgemäße montage kann schwere schäden zur folge haben.
Vor der montage auch die benutzerrelevanten hinweise durchlesen.

Das produkt darf nur für den verwendungszweck für den es entwickelt wurde, eingesetzt werden. Andere verwendungen sind gefährlich. Die 
cameS.P.A.Haftet nicht für durch ungeeignete, unsachgemässe bzw. Fehlerhafte verwendung verursachte schäden. • Bei der in dieser anleitung 
beschriebenen maschine handelt es sich nach maschinenrichlinie 2006/42/eg um eine "unvollständige maschine". "Unvollständige maschinen" 
stellen eine gesamtheit dar, die fast eine maschine bildet, für sich genommen aber keine bestimmte funktion erfüllen kann. Eine unvollständige 
maschine ist nur dazu bestimmt, in andere maschinen oder in andere unvollständige maschinen oder ausrüstungen eingebaut zu werden, um zusammen 
mit ihnen eine maschine im sinne der maschinenrichtlinie 2006/42/eg zu bilden. Bei der endmontage sind die maschinenrichtlinie 2006/42/eg 
und die entsprechenden bezugsnormen (en 13241-1, en 12453, en 12445 und en 12635) einzuhalten. In anbetracht dieser erwägungen, 
müssen alle in dieser anleitung beschriebenen schritte ausschliesslich von entsprechend ausgebildeten und erfahrenen fachleuten durchgeführt 
werden. • Der hersteller haftet nicht bei verwendung von nicht originalen teilen; in diesem fall erlischt die garantie. • Diese anleitung zusammen 
mit den anleitungen der anderen in die antriebsanlage eingebauten geräte aufbewahren. • Überprüfen, ob der auf dem typenschild angegebene 
temperaturbereich für den installationsort geeignet ist. • Das verlegen der kabel, die montage, der anschluss und die abnahme müssen fachgerecht 
und gemäss den geltenden vorschriften erfolgen • sollte das netzkabel beschädigt sein, zur vermeidung von durch strom verursachten unfällen 
dafür sorgen, dass es vom hersteller, seinem wartunsdienst bzw. Von einem fachmann ersetzt wird. • Sämtliche montagearbeiten nur bei 
unterbrochener stromzufuhr ausführen. • Der antrieb darf nicht für tore mit fussgängertor eingesetzt werden, es sei denn, dass der torlauf nur 
mit gesichertem fussgängertor aktiviert werden kann. • Darauf achten, dass während des torlaufs keine quetschgefahr zwischen dem tor und dem 
umliegenden mauerwerk besteht. • Vor der montage überprüfen, dass das zu automatisierende tor in gutem mechanischem zustand, ordnungsgemäss 
ausgewuchtet ist und sich gut schliesst: bei negativer bewertung vor der montage zunächst dafür sorgen, dass die sicherheitsvorschriften 
eingehalten werden. • Überprüfen, dass das tor stabil ist, dass die laufräder gut funktionieren und entsprechend geschmiert sind und dass sich 
das tor ordnungsgemäss öffnet und schliesst. • Die bodenschiene muss völlig offenliegen und ordnungsgemäss am boden befestigt werden. 
Sie darf keine unregelmässigkeiten aufweisen, die den torlauf beeinträchtigen könnten. • Die oberen führungen dürfen keine reibung verursachen. 
• Kontrollieren, dass im auf- und zulauf endschalter vorhanden sind. • Den antrieb auf einer soliden montagefläche und an einer vor stössen 
geschützten stelle montieren. • Überprüfen, ob schon mechanische endanschläge vorhanden sind. • Bei in weniger als 2,5 m höhe ab boden bzw. 
Einer anderen zugangsebene montierten antrieben, überprüfen, ob gegebenenfalls schutzeinrichtungen und/oder warnschilder anzubringen sind. • 
Den antrieb nicht verkehrt herum oder auf teilen, die sich aufgrund des gewichts verbiegen könnten, montieren. Wenn nötig, die befestigungspunkte 
in geeigneter weise verstärken. • Nicht an nicht eben liegenden toren montieren. • Überprüfen, dass vorhandene bewässerungsanlagen den antrieb 
nicht von unten befeuchten können. • Restrisiken müssen mittels gut sichtbaren piktogrammen gekennzeichnet und dem benutzer erklärt werden. 
• Die baustelle in angemessener weise kennzeichnen und abgrenzen, um den zutritt unbefugter, im besonderen von minderjährigen und kindern, zu 
verhindern. • Wenn nötig gut sichtbare warnschilder (z.B. Torwarnschild) anbringen. • Wir empfehlen geeignete schutzmassnahmen zu ergreifen, 
um im aktionsbereich der maschine befindliche menschen gegen mechanische gefahren zu schützen (z.B. Zur vermeidung der quetschgefahr der 
hände zwischen zahnstange und ritzel). • Elektrische leitungen müssen durch kabelveschraubungen geführt werden und dürfen nicht mit teilen, die 
während des betriebs heiss werden könnten (motor, trafo usw.) In berührung kommen. • Im stromnetz gemäss den installationsvorschriften eine 
angemessene omnipolare schutzauslösungseinheit vorsehen, die unter den bedingungen der überspannungskategorie iii das gerät völlig abtrennt; • 
alle befehlsgeber und steuergeräte müssen in mindestens 1,85 m entfernung vom aktionsbereich des tores, bzw. So montiert werden, dass man sie 
nicht von aussen erreichen kann. • Alle befehlsgeber mit totmannbedienung müssen an einer stelle montiert werden, von der das sich bewegende 
tor, der fahrbereich und die einfahrt gut überblickbar sind und die sich nicht in der nähe der beweglichen teile befindet. • Ausser wenn das tor 
mit einem schlüssel betätigt werden soll, müssen sämtliche befehlsgeräte in mindestens 1,5 m höhe und an einer für unbefugte nicht zugänglichen 
stelle montiert werden. • Für die prüfung der schliesskräfte eine passende, ordnungsgemäss installierte sicherheitsleiste verwenden und die 
notwendigen einstellungen vornehmen. • Vor der übergabe an den benutzer überprüfen, dass die anlage der maschinenrichtlinie 2006/42/ce 
entspricht. Sicher stellen, dass der antrieb in angemessener weise eingestellt wurde und dass die sicherheits- und schutzeinrichtungen sowie die 
manuelle entriegelungseinheit ordnungsgemäss funktionieren. Einen die verwendung der entriegelungseinheit beschreibenden permanenten aufkleber 
in der nähe derselben anbringen. • Wir empfehlen dem benutzer alle gebrauchsanleitungen der in der fertigen maschine eingebauten produkte 
auszuhändigen.
- In der folgenden abbildung sind die wichtigsten punkte, die eine potentielle gefahr für menschen darstellen, angegeben.
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ABMESSUNGEN

ZEICHENERKLÄRUNG
	 Dieses Zeichen steht vor Abschnitten, die sorgfältig durchzulesen sind.
⚠	 Dieses Zeichen steht für sicherheitsrelevante Abschnitte.
☞	 Dieses Zeichen steht für benutzerrelevante Abschnitte.

Sofern nicht anders angegeben, sind alle Maßangaben in Millimetern.

BESCHREIBUNG
BX-68 Antriebssystem mit Steuerung und mechanischen Endschaltern für Schiebetore bis 800 kg Gewicht. 

VERWENDUNGSZWECK

Der Antrieb BX 68 dient der Motorisierung von Schiebetoren bis 800 kg Gewicht, die im privaten Wohnbereich und in Wohnanlagen eingesetzt werden.
 Sämtliche von den in der Montageanleitung beschriebenen, abweichende Installationen bzw. Verwendungszwecke sind unzulässig.

VERWENDUNGSART

Modell BX-68

Standardlänge (Bezugswert*) Schiebetor (m) 4

Höchstgewicht Schiebetor (kg) 800

Zahnrad-Modul 4

* Bei Anlagen, die nicht den Standardabmessungen entsprechen, siehe die folgenden Diagramme.

TECHNISCHE DATEN

Wert BX-68

Schutzart (IP) 44

Betriebsspannung (V - 50/60 Hz) 230 AC

Spannungsversorgung Antrieb (V - 50/60 Hz) 230 AC

Stromaufnahme im Stand-By (W) 4,5

Stromverbrauch mit Green Power (W) 0,8

Leistung (W) 560

Schließkraft (N) 800

Auflaufgeschwindigkeit (m/min) 10,5

Betriebstemperatur (°C) -20 ÷ +55

Kondensator (μF) 20

Isolierklasse I

Thermoschutz Motor (°C) 150

Gewicht (kg) 15

 Gefahr durch stromführende Teile;

 Quetschgefahr;

 Quetschgefahr, Füße;

 Quetschgefahr, Hände;

 Durchgang während des Betriebs der Anlage verboten.
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BETRIEBSZYKLEN

Wert BX-68

Betriebszyklen/Stunde (Anz.) 17

Aufeinanderfolgende Betriebszyklen (n°) 6

Die Berechnung der Betriebszyklen bezieht sich auf ein Tor in Standardlänge (siehe Verwendungsart), das ordnungsgemäß montiert wurde und keine 
mechanischen Störungen und/oder Reibungen aufweist, die Umgebungtemperatur liegt bei 20°C - siehe EN 60335-2-103. 
Bei Anlagen, die nicht den Standardabmessungen entsprechen, siehe die folgenden Diagramme.
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Torlänge

Torlänge

•	 Diagramm aufeinanderfolgende Betriebszyklen

•	 Diagramm Betriebszyklen/Stunde
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BEISPIELANLAGE

1.	 Antrieb
2.	 Endschalter-Betätigung
3.	 Zahnstange
4.	 Schlüsseltaster
5.	 Antenne
6.	 Blinkleuchte
7.	 Lichtschranken
8.	 Toranschlag
9.	 Sicherheitsleiste
10.	 Verteilerschacht

BESCHREIBUNG DER BESTANDTEILE

1.	 Antriebsabdeckung
2.	 Abdeckung Einstelleinheit
3.	 Halterung Steuerplatine
4.	 Endlauf-Bügel
5.	 Steuerung ZBX6N
6.	 vordere Abdeckung der Steuereinheit
7.	 Klappe für Zugang zur Entriegelungseinheit
8.	 Montageplatte
9.	 Befestigungsschrauben
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MONTAGE
⚠ Die folgenden Abbildungen dienen nur als Beispiel, da der für die Montage nötige Raum von den Abmessungen des Antriebs und der Zusatzgeräte abhängt. Der 
Monteur wählt die beste Lösung.

 Die Abbildungen beziehen sich auf einen links montierten Antrieb. 

VERLEGUNG DER LEERROHRE

Eine Grube für die Verschalung graben.

Die für die Kabel notwendigen Leerrohre vom Kabelschacht aus verlegen.  
Für den Anschluss des Antriebs empfehlen wir, ein Leerrohr mit Ø 40 mm und für die Zusatzgeräte Leerrohre mit Ø 25 
mm zu verwenden.
 Die Anzahl der notwendigen Leerrohre hängt vom Anlagentyp und den vorgesehenen Zusatzgeräten ab.

ALLGEMEINE MONTAGEHINWEISE
⚠ Die Montage muss von erfahrenem Fachpersonal gemäß den geltenden Richtlinien durchgeführt werden.

VORBEREITENDE KONTROLLEN

⚠ Vor der Montage der Anlage:
• Überprüfen, dass die oberen Laufwagen keine Reibung verursachen;
• Zum Schutz der Kabel vor mechanischen Schäden geeignete Leerrohre oder Kabelschläuche vorsehen.
 WERKZEUG UND MATERIALIEN

Überprüfen, dass alle Werkzeuge und das für die den geltenden Sicherheitsvorschriften entsprechende Montage notwendige Material vorhanden sind.

KABELTYPEN UND MINDESTSTÄRKEN

Anschluss
Kabellänge

< 20 m 20 < 30 m

Spannungsversorgung Steuerung 230 V AC (1P+N+PE) 3G x 1,5 mm2 3G x 2,5 mm2

Warngeräte 2 x 0,5 mm2

Befehlsgeräte 2 x 0,5 mm2

Sicherheitsgeräte (Lichtschranken)
(TX = 2 x 0,5 mm2 

)

(RX = 4 x 0,5 mm2)

 Bei 230 V Betriebsspannung und Verwendung im Freien, Kabel des Typs H05RN-F, die der 60245 IEC 57 entsprechen, verwenden; in Innenbereichen Kabel 
des Typs H05VV-F, die der 60227 IEC 53 entsprechen, verwenden. Bei Betriebsspannungen bis 48 V kann man Kabel des Typs FROR 20-22 II, die der EN 50267-
2-1 entsprechen, verwenden.

 Für die Antenne ein (bis 5 m langes) Kabel des Typs RG58 verwenden.

 Für die Parallelschaltung und CRP ein (bis 1000 m langes) Kabel des Typs UTP CAT5 verwenden.

 Die Wahl der Kabelstärke von Kabeln mit einer anderen Länge, als die in der Tabelle angeführten, muss laut den Angaben der Richtlinie CEI EN 60204-1 auf 
der Grundlage der effektiven Leistungsaufnahme der angeschlossenen Geräte erfolgen.

 Für Anschlüsse, die mehrere Belastungen auf der gleichen Leitung (sequentiell) vorsehen, muss die Bemessung laut Tabelle auf der Grundlage der 
Leistungsaufnahme und effektiven Entfernung nochmals berechnet werden. Für den Anschluss von in dieser Anleitung nicht berücksichtigten Produkten, gelten 
die dem jeweiligen Produkt beigefügten Gebrauchsanweisungen.
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Die Verschalung mit Beton auffüllen, die Montageplatte muss vollkommen waagerecht sein und die Schraubgewinde müssen vollständig herausragen.
Mindestens 24h fest werden lassen.
Die Verschalung entfernen und die Grube um den Betonblock mit Erde auffüllen.

Bei schon vorhandener Zahnstange, die Montageplatte so einlegen, dass die in der Abbildung angegebenen Maße eingehalten werden.
Achtung! Die Rohre müssen durch die dafür vorgesehenen Löcher gesteckt werden.

VERLEGEN DER MONTAGEPLATTE

Eine Holzverschalung anfertigen, die größer als die Montageplatte ist und in die Grube legen. Die Verschalung muss 50 mm über den Boden hinausragen.
Ein Rundstahlnetz in die Verschalung legen, um so den Beton zu verstärken.
Die Schrauben in die Montageplatte stecken und mit den Muttern befestigen. Die Fundamentanker mit einem Schraubendreher oder einer Zange herausziehen.
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VORBEREITUNG DES ANTRIEBS

Steuerungs- und Antriebsabdeckung abnehmen.
Antrieb auf die Montageplatte stellen.

Den Antrieb mithilfe der Gewindestifte 5÷10 mm von der Montageplatte anheben, um gegebenenfalls spätere Einstellungen zwischen Antriebsrad und Zahnstange 
vorzunehmen.

Die Muttern von den Schrauben entfernen.
Stromkabel in die Leerrohre stecken, bis sie ca. 600 mm herausragen.
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EINSTELLUNG ZAHNRAD-ZAHNSTANGE

Das Tor von Hand öffnen und schließen und die Kopplungsdistanz zwischen Zahnrad und Zahnstange mit den Gewindestiften (senkrechte Einstellung) und den 
Ösen (waagerechte Einstellung) einstellen. Dies verhindert, dass das Torgewicht auf dem Antrieb aufliegt.

Ritzel

Zahnstange

horizontale Einstellungvertikale Einstellung

Ritzel

Zahnstange

ÖseStifte

BEFESTIGUNG DER ZAHNSTANGE

 Bei schon vorhandener Zahnstange, die Distanz zwischen Antriebsrad und Zahnstange einstellen, ansonsten die Montage vornehmen:
- Antrieb entriegeln (siehe Abschnitt ANTRIEB ENTRIEGELN);
- Zahnstange auf das Antriebsrad des Antriebs legen;
- Zahnstange in ihrer ganzen Länge am Tor befestigen z.B. anschweißen.
Um die verschiedenen Zahnstangenmodule zu befestigen, einen Zahnstangenrest verwenden und mithilfe von zwei Schraubzwingen unter der Nahtstelle 
befestigen.
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Feder

EINSTELLUNG DER ENDLAGEN

Im Auflauf:
- Tor öffnen ;
- Die Endschalterbetätigung für den Auflauf auf die Zahnstange stecken, bis die Feder betätigt wird und mit den Bolzen befestigen .

Im Zulauf:
- Tor schließen ;
- Die Endschalterbetätigung für den Zulauf auf die Zahnstange stecken, bis die Feder betätigt wird und mit den Bolzen befestigen .

BEFESTIGUNG DES ANTRIEBS

Nach erfolgter Einstellung, den Antrieb mit Unterlegscheiben und Muttern an der Montageplatte befestigen.
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BESCHREIBUNG DER BESTANDTEILE

1.	 Klemmleiste Spannungsversorgung
2.	 Klemmleiste für Motor
3.	 Klemmleiste für Trafo
4.	 Sicherung Zubehör
5.	 Klemmleiste Befehlsgeber und Sicherheitsgeräte
6.	 Sicherung Platine
7.	 Klemmleiste für Mikro-Endschalter
8.	 Klemmleiste für Antenne

9.	 Steckplatz für AF-Funksteckmodul
10.	 Programmiertaster
11.	 Steckplatz für Memory Roll
12.	 Display
13.	 Strom-LED
14.	 Eingangssicherung

TABELLE SCHMELZSICHERUNGEN ZBX6N

 - Netz
5 A-F (230 V)
8 A-F (120 V)

 - Steuerung 630 mA-F

 - Zusatzgeräte 1 A-F

ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE UND PROGRAMMIERUNG

⚠ Achtung! Vor Eingriffen an der Steuerung die Stromzufuhr unterbrechen und, sofern vorhanden, die Batterien entfernen.

Die Funktionen der Aus- und Eingangskontakte, die Zeiteinstellungen und die Benutzerverwaltung werden auf dem Display der Steuerung eingestellt und angezeigt.
Sämtliche Anschlüsse werden durch Feinsicherungen geschützt.
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ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE

Antriebseinheit, Endlaufeinheit

Beschreibung der bei Linksmontage schon vorgesehenen elektrischen Anschlüsse

Weiß

Rot

Orange

Orange
230V (AC) Motor mit 

Encoder 

Kondensator

Zulauf-MikroschalterAuflauf-Mikroschalter

BETRIEBSSPANNUNG UND ZUSATZGERÄTE

Leuchtanzeige, Tor 
geschlossen 

(Kontaktbelastbarkeit: 
24V - max. 3W). 

Zeigt an, dass das Tor 
geschlossen ist. 

Geht aus, wenn das Tor offen 
ist.

Tor auf-Anzeige 
(Kontaktbelastbarkeit: 

24V - max. 3W). 
Zeigt an, dass das Tor offen ist. 

Geht aus, wenn das Tor 
geschlossen ist.

WARNGERÄTE 

Blinkleuchte (Kontaktbelastbarkeit: 
230V - max. 25W) 
Blinkt während des Auf- und Zulaufs 
des Tores.

Betriebszykluslampe 
(Kontaktbelastbarkeit: 230V - max. 
60W). 
Beleuchtet den Fahrbereich und bleibt 
für die gesamte Dauer des Auf- und 
Zulaufs (auch für die Aufhaltezeit vor 
dem Autozulauf) eingeschaltet.
Siehe Funktion F18

Betriebsspannung 230V (AC), 
Frequenz 50/60 Hz

Klemmen für Spannungsversorgung der Zusatzgeräte: 
- 24V AC Zusatzgeräte, max. zulässige Leistung: 
20W

Um das Drehmoment zu verändern den durch den schwarzen Draht 
gekennzeichneten Faston-Schalter in eine der 4 Positionen stellen: 1 
min ÷ 4 max.

Weiß

Rot

Schwarz

Dunkelorange

Violett

Blau
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 Das AF-Steckmodul (AF26, AF30, AF43S 
oder AF868) aufstecken, um das Tor mit einem 
Handsender zu bedienen.

ACHTUNG! Bevor man ein Steckmodul aufsteckt (z.B. AF, Memory Roll) MUSS DIE STROMZUFUHR UNTERBROCHEN und, sofern vorhanden, die 
Batterien entfernd werden.

TEILAUFLAUF über Befehlsgeber (NO-Kontakt)
Siehe Funktion F8.

AUF-ZU-REVERSIERUNG (Schritt-Schritt) über Befehlsgeber (NO-Kontakt). Alternativ ist 
es möglich, während der Funktionseinstellung den (sequentiellen) Betrieb AUF-STOPP-
ZU-STOPP zu wählen.
Siehe Funktion F7.

STOPP-Taster (NC-Kontakt). Ermöglicht den Notstopp des Tores mit Ausschluss des 
Autozulaufs. Um den Betrieb wieder aufzunehmen, einen Befehlstaster bzw. einen 
anderen Befehlsgeber betätigen.
 Während der Programierung die Funktion F1 wählen, bei Nichtverwendung die 
Funktion nicht aktivieren.

BEFEHLSGERÄTE

Antenne mit Antennenkabel RG58 für die 
Fernbedienung.
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SICHERHEITSGERÄTE

Lichtschranken

Den Kontakt CX oder CY (NC) als Eingang für Sicherheitsgeräte, wie z.B. Lichtschranken, konfigurieren.
Siehe Funktionen F2 (CX Eingang) oder F3 (Eingang CY) auf: 
- C1 Wiederauflauf bei Zulauf. Während des Zulaufs bewirkt der sich öffnende Kontakt die Laufreversierung bis zum vollständigen Auflauf;
- X2 Wiederzulauf bei Auflauf. Im Auflauf bewirkt der sich öffnende Kontakt die Reversierung des Torlaufs bis zum vollständigen Zulauf;
- C3 Teilstopp. Der Torlauf wird unterbrochen und der Autozulauf (sofern aktiviert) wird eingeleitet;
- C4 Laufunterbrechung bei Hinderniserfassung. Torlauf wird unterbrochen und nach Beseitigung des Hindernisses wieder aufgenommen.

 Bei Nichtverwendung werden die Kontakte CX und CY während der Programmierung deaktiviert.

Lichtschranken (Sicherheitstest)

Nach jedem Auf- bzw. Zulaufbefehl kontrolliert die Steuerung die Funktionstüchtigkeit der Sicherheitsgeräte (z.B. Lichtschranken) funktionieren.
Störungen verhindern alle Schaltbefehle und auf dem Display wird Er4 angezeigt.
Bei der Programmierung die Funktion F5 aktivieren.



10  11  TS   1   2    3   3P   4   5   7   CX  CY

A  B S1 GND

10  11  TS   1   2    3   3P   4   5   7   CX  CY

A  B S1 GND

S.
 1

6 
- A

nl
ei

tu
ng

 F
A0

10
95

-D
E 

- 0
4/

20
18

 - 
©

 C
AM

E 
S.

p.
A.

 - 
Üb

er
se

tzu
ng

 d
er

 O
rig

in
al

an
le

itu
ng

Sicherheitsleisten

Den Kontakt CX oder CY (NC) als Eingang für Sicherheitsgeräte, wie z.B. Sicherheitsleisten, konfigurieren.
Siehe Funktionen F2 (CX Eingang) oder F3 (Eingang CY) auf:

- C7 (mechanische Sicherheitsleisten) oder R7 (Sicherheitsleisten mit Widerstand 8K2), Wiederauflauf bei Zulauf. Während des Zulaufs bewirkt der sich öffnende 
Kontakt die Laufreversierung bis zum vollständigen Auflauf;

- C8 (mechanische Sicherheitsleisten) oder R8 (Sicherheitsleisten mit Widerstand 8K2), Wiederzulauf bei Auflauf. Im Auflauf bewirkt der sich öffnende Kontakt die 
Reversierung des Torlaufs bis zum vollständigen Zulauf;

 Bei Nichtverwendung die Kontakte CX und CY während der Programmierung deaktivieren.

DFWN mit DFI Steckmodul für die 
Kontrolle der Anschlüsse

DFWN
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Mit den Tastern < >:
- wechselt man von einem Menüpunkt zum nächsten;
- wird ein Wert erhöht bzw. verringert;
- wird das Tor geöffnet/geschlossen (nur während der Abnahme).

Mit ESC:
- steigt man aus dem Menü aus;
- werden Änderungen rückgängig gemacht;
- wird der Torlauf unterbrochen (nur während der Abnahme).

Mit ENTER:
- steigt man in das Menü ein;
- werden eingegebene Werte bestätigt und eingespeichert.

 Um aus dem Menü auszusteigen 10 Sek. warten oder ESC drücken. Um in das Menü einzusteigen, mindestens eine 
Sekunde lang ENTER drücken.

Display

PROGRAMMIERUNG

BESCHREIBUNG DER SCHALTBEFEHLE
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F1	 Notstopp (1-2) OFF (Werkseinstellung) / ON

NC-Eingang - Tor stoppt und Autozulauf wird gegebenenfalls ausgeschlossen; um den Betrieb wieder aufzunehmen, den Befehlsgeber betätigen. Das 
Sicherheitsgerät wird an (1-2) angeschlossen.

F2	 Eingang (2-CX) OFF (Werkseinstellung) / 1 = C1 / 2 = C2 / 3 = C3 / 4 = C4 / 7 = C7 / 8 = C8 / R7 = R7 / R8 = R8

NC-Eingang - Kombinationsmöglichkeiten: C1 = von Lichtschranken ausgelöster Wiederauflauf bei Zulauf, C2 = von Lichtschranken ausgelöster Wiederzulauf bei 
Auflauf, C3 = Teilstopp, C4 = Laufunterbrechung nach Hinderniserfassung, C7 = durch Sicherheitsleisten (Serie DF) bewirkter Wiederauflauf bei Zulauf , C8 = 
durch Sicherheitsleisten (Serie DF) bewirkter Wiederzulauf bei Auflauf, r7 = durch Sicherheitsleisten (Serie DFWN) bewirkter Wiederauflauf bei Zulauf, r8 = durch 
Sicherheitsleisten (Serie DFWN) bewirkter Wiederzulauf bei Auflauf.
 Die Funktion C3 (Teilstopp) ist nur dann sichtbar, wenn die Funktion F 19 aktiviert wurde (Aufhaltezeit vor Autozulauf).

F3	 Eingang (2-CY) OFF (Werkseinstellung) / 1 = C1 / 2 = C2 / 3 = C3 / 4 = C4 / 7 = C7 / 8 = C8 / R7 = R7 / R8 = R8

NC-Eingang - Kombinationsmöglichkeiten: C1 = von Lichtschranken ausgelöster Wiederauflauf bei Zulauf, C2 = von Lichtschranken ausgelöster Wiederzulauf bei 
Auflauf, C3 = Teilstopp, C4 = Laufunterbrechung nach Hinderniserfassung, C7 = durch Sicherheitsleisten (Serie DF) bewirkter Wiederauflauf bei Zulauf , C8 = 
durch Sicherheitsleisten (Serie DF) bewirkter Wiederzulauf bei Auflauf, r7 = durch Sicherheitsleisten (Serie DFWN) bewirkter Wiederauflauf bei Zulauf, r8 = durch 
Sicherheitsleisten (Serie DFWN) bewirkter Wiederzulauf bei Auflauf.
 Die Funktion C3 (Teilstopp) ist nur dann sichtbar, wenn die Funktion F 19 aktiviert wurde (Aufhaltezeit vor Autozulauf).

F5	 Sicherheitstest der Lichtschranken OFF (Werkseinstellung) / 1 = CX / 2 = CY / 4 = CX+CY

Nach jedem Auf- bzw. Zu-Befehl überprüft die Steuerung, ob die Lichtschranken funktionstüchtig sind.
 Diese Funktion wird nur dann angezeigt, wenn die Lichtschranken aktiviert wurden.

F6	 Totmannbetrieb OFF (Werkseinstellung) / ON

Tor öffnet und schließt durch ständigen Tasterdruck. Auf-Taster auf Kontakt 2-3P und Zu-Taster auf Kontakt 2-7. Alle anderen Befehlsgeräte, auch Funkbefehlsgeräte 
sind gesperrt.

F7	 Schaltbefehl (2-7) 0 = Schritt-Schritt (Werkseinstellung) / 1 = sequentieller Betrieb / 2 = Auf / 3 = Zu

Über das an 2-7 angeschlossene Befehlsgerät wird der Schritt-Schritt-Betrieb (auf-zu-Reversierung) oder der sequentielle Betrieb (auf-stopp-zu-stopp) aktiviert.

F8	 Befehlsgeber (2-3P) 1 = Teilauflauf / 2 = Auf

Über den auf 2-3P angeschlossenen Befehlsgeber wird der Teilauflauf bzw. der völlige Auflauf des Torlaufs gesteuert

F9	 Hinderniserfassung bei stehendem 
Motor

OFF (Werkseinstellung) / ON

Bei geschlossenem und offenem Tor bzw. nach einem Notstopp bleibt der Motor stehen, wenn die Sicherheitsgeräte (Lichtschranken bzw. Sicherheitsleisten) ein 
Hindernis erfassen.

F18	 Zusatzleuchte OFF (Werkseinstellung) = Blinkleuchte / 1 = Betriebszyklusleuchte

Ausgang für den Anschluss der Zusatzleuchte W-E1.
Frei positionierbare Außenleuchte, sorgt für eine bessere Beleuchtung des Fahrbereichs. 
Die Betriebszyklusleuchte bleibt für die gesamte Dauer des Auf- und Zulaufs und die Aufhaltezeit vor dem Autozulauf eingeschaltet.

F19	 Aufhaltezeit vor Autozulauf OFF (Werkseinstellung) / 1 = 1 Sek. /… / 180 = 180 Sek.

Die Aufhaltezeit vor Autozulauf beginnt ab Erreichen der Endlage im Auflauf und kann von 1 Sek. bis 180 Sek. eingestellt werden. Der Autozulauf wird nach Eingriff 
der Sicherheitsgeräte aufgrund Hinderniserfassung, nach einem Notstopp oder bei Stromausfall nicht aktiviert.

F20	 Aufhaltezeit vor Autozulauf nach 
Teilöffnung

OFF / 1 = 1 Sek. /…/ 10 = 10 Sek. (Werkseinstellung) /…/ 180 = 180 Sek.

Die Aufhaltezeit vor Autozulauf beginnt nach einem Teilöffnungsbefehl und kann von 1 bis 180 Sekunden eingestellt werden. 
Der Autozulauf wird nach Eingriff der Sicherheitsgeräte aufgrund Hinderniserfassung, nach einem Notstopp oder bei Stromausfall nicht aktiviert.

F21	 Vorblinkdauer OFF (Werkseinstellung) / 1 = 1 Sek. /… / 10 = 10 Sekunden

Vor jedem Torlauf wird die Vorblinkdauer der an E1-W angeschlossenen Blinkleuchte eingestellt. Die Blinkdauer kann von 1 bis 10 Sekunden eingestellt werden.

F50	 Daten speichern OFF (Werkseinstellung) / ON

Daten und Nutzer auf Memory Roll speichern.
 Diese Funktion ist nur dann sichtbar, wenn eine Memory Roll auf die Leiterplatte gesteckt wurde.

FUNKTIONSMAPPE

Achtung! Die Programmierung wird bei stehendem Antrieb vorgenommen.
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INBETRIEBNAHME
 Nach der Verdrahtung wird der Antrieb durch einen Fachmann in Betrieb genommen. Dabei zunächst die folgenden Funktionen vornehmen:
- Auflaufrichtung (F54);
- Notstopp (F1).

F51	 Daten ablesen OFF (Werkseinstellung) / ON

Daten und Nutzer von Memory Roll laden.
 Diese Funktion ist nur dann sichtbar, wenn eine Memory Roll auf die Leiterplatte gesteckt wurde.

F54	 Auflaufrichtung 0 = Auflauf links (Werkseinstellung) / 1 = Auflauf rechts

Einstellung der Auflaufrichtung des Tores.

F71 Teilöffnungszeit 5 = 5 Sek. (Werkseinstellung) /....... / 40 = 40 Sek.

Nach einem Auflaufbefehl über den an 2-3P angeschlossenen Taster öffnet sich das Tor für eine von 5 bis 40 Sek. einstellbare Zeitspanne.

U1	 Benutzer eingeben 1 = Schritt-Schritt-Betrieb (Auf-Zu) / 2 = sequentieller Betrieb (Auf-Stopp-Zu-Stopp) / 3 = Nur Auf / 4 = 
Teilöffnung

Eingabe von max. 250 Benutzern, denen jeweils eine der vorgesehenen Funktionen zugeordnet wird. Die Eingabe erfolgt über Handsender oder ein anderes 
Befehlsgerät (siehe Abschnitt BENUTZER MIT ZUGEORDNETER FUNKTION EINGEBEN).

U2	 Benutzer löschen

Ein Benutzer wird gelöscht (siehe Abschnitt EINEN EINZELNEN BENUTZER LÖSCHEN).

U3	 Benutzer löschen OFF (Werkseinstellung) / ON = alle Nutzer werden gelöscht

Alle Benutzer löschen.

U4	 Code decodieren 1 (Werkseinstellung) / 2 / 3

Sie können wählen, welcher Befehlscodetyp empfangen werden soll: 1 = alle/ 2 = nur mit Rolling Code / 3 = nur TWIN
⚠ Nach Auswahl einer Funkcodierung werden alle eingespeicherten Handsender automatisch gelöscht.
 Die TWIN-Codierung ermöglicht die Einspeicherung mehrerer Benutzer mit demselben Schlüssel (Key block).

A4	 Parameter zurücksetzen OFF (Werkseinstellung) / ON

Achtung! Die Werkseinstellungen werden zurückgesetzt.

A5	 Betriebszykluszähler 0 = Anzahl der durchlaufenen Betriebszyklen / 1 = alle Betriebszyklen löschen

Die Anzahl der durchgeführten Betriebszyklen wird angezeigt.

H1	 Version

Softwareversion wird angezeigt.
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Wählen Sie U1. 
Mit ENTER bestätigen.

BENUTZERVERWALTUNG
 Bei der Eingabe / dem Löschen von Benutzern stellen die blinkenden Nummern noch nicht zugeordnete Nummern dar, die an einen ggf. einzustellenden Benutzer 
vergeben werden können (max. 250 Benutzer).
 Bevor Sie die Benutzer einrichten, kontrollieren ob das AF-Funksteckmodul auf den Steckplatz gesteckt wurde (siehe Abschnitt BEFEHLSGERÄTE).

BENUTZER MIT ZUGEORDNETER FUNKTION EINGEBEN

Einen dem Benutzer zuzuordnenden Befehl wählen:
- 1 = Schritt-Schritt (Auf-Zu); 
- 2 = sequentiell (Auf-Stopp-Zu-Stopp);
- 3 = nur Auf;
- 4 = Teilöffnung/Fußgängerauflauf 
Mit ENTER bestätigen...

... eine Nummer von 1 bis 250 blinkt einige Sekunden lang.
Code mit dem Handsender oder einem anderen Befehlsgerät (z.B.: 
Codeschloss, Transponder) übertragen.
Die Nummer dem eingegebenen Nutzer zuordnen.

EINEN BENUTZER LÖSCHEN

... es erscheint der Schriftzug CLr, um den Löschvorgang zu bestätigen.

Die Nummer des zu löschenden Benutzers mit den Pfeiltastern auswählen.
Mit ENTER bestätigen...

Wählen Sie U2. 
Mit ENTER bestätigen.

DATEN UND NUTZER AUF MEMORY ROLL SPEICHERN 

Die Benutzerdaten und die Anlagenkonfiguration werden auf die Memory Roll gespeichert und können mit einer anderen Steuerung auch auf einer anderen Anlage 
verwendet werden.
Achtung! Beim Aufstecken und Entfernen der Memory Roll die Stromzufuhr unterbrechen.
❶ Die Memory Roll auf den entsprechenden Steckplatz auf der Steuerung stecken.

❷ Wählen Sie F50 und bestätigen Sie die Einspeicherung der Daten in die Memory Roll mit ENTER.

❸ Entfernen Sie die Memory Roll und stecken Sie sie auf eine andere Steuerung.

❹ Wählen Sie F51 und bestätigen Sie mit ENTER, dass die Daten von der Memory Roll abgelesen wurden.

 Nach der Datenspeicherung empfehlen wir, die Memory Roll zu entfernen.
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ABBAU UND ENTSORGUNG
☞ Die CAME S.p.A. wendet im Betrieb das Umweltmanagement gemäß UNI EN ISO 14001 zum Schutz der Umwelt an.
Wir bitten Sie, diese Umweltschutzarbeit, die für CAME eine Grundlage der Fertigungs- und Marktstrategien ist, durch Beachtung der Entsorgungsangaben 
weiterzuführen:

 ENTSORGUNG DER VERPACKUNG
Die Bestandteile der Verpackung (Pappe, Kunststoff usw.) können, getrennt gesammelt, mit dem normalen Hausmüll entsorgt werden.
Vor der Entsorgung ist es empfehlenswert, sich über die am Installationsort geltenden Vorschriften zu informieren.
NICHT IN DIE UMWELT GELANGEN LASSEN!

 ENTSORGUNG DES PRODUKTES
Unsere Produkte bestehen aus verschiedenen Materialien. Der größte Teil davon (Aluminium, Kunststoff, Eisen, Stromkabel) kann mit dem Hausmüll entsorgt 
werden. Sie können durch getrennte Sammlung in zugelassenen Entsorgungsfachbetrieben recycelt werden.
Weitere Bestandteile (Platinen, Handsenderbatterien usw.) können Schadstoffe enthalten.
Sie müssen dementsprechend entfernt und in zugelassenen Fachbetrieben entsorgt werden.
Vor der Entsorgung ist es empfehlenswert, sich über die am Entsorgungsort geltenden Vorschriften zu informieren.
NICHT IN DIE UMWELT GELANGEN LASSEN!

ABSCHLIESSEND
Nach der Verdrahtung und der Inbetriebnahme, die Abdeckungen aufsetzen, ohne die Kabel zu beschädigen. Mit den Schrauben befestigen.

FEHLERMELDUNGEN

 Die Fehlermeldungen werden auf dem Display angezeigt
E 4 Fehler Sicherheitstest
E 7 Betriebsdauer unzureichend
E 8 Entriegelungsklappe ist offen.
E 9 Hinderniserfassung im Zulauf
E 10 Hinderniserfassung im Auflauf.
E 11 Max. erfasste Hindernisse.
E 15 Handsender ist nicht kompatibel.

WAS TUN WENN...
STÖRUNGEN MÖGLICHE URSACHEN MÖGLICHE LÖSUNGEN

Tor öffnet und schließt nicht • fehlende Stromversorgung
• Antrieb entriegelt
• Schwaches oder gar kein Handsendersignal
• Die Schalter oder Befehlstaster sind verklemmt

• Netzspannung kontrollieren
• Antrieb verriegeln
• Batterien ersetzen
• Die Geräte auf Schäden überprüfen

Tor öffnet aber schließt nicht • Die Lichtschranken sind aktiviert • Kontrollieren, ob Hindernisse im Aktionsbereich 
der Lichtschranken vorhanden sind

⚠ Wenn Sie die Störung nicht mithilfe der in der Tabelle aufgeführten Hinweise beheben können oder im Fall von Fehlern, Störungen und verdächtigen 
Geräuschen oder Vibrationen sowie ungewöhnlichem Anlagenverhalten, wenden Sie sich bitte an einen Fachtechniker.
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AUFLISTUNG REGISTRIERTE BENUTZER

Wenn nötig diese Seite fotokopieren: Max. speicherbare Benutzer = 250.
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CAME S.p.A.
Via Martiri Della Libertà, 15 
31030 Dosson di Casier - Treviso - Italy
tel. (+39) 0422 4940 - fax. (+39) 0422 4941
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Der Inhalt der Anleitung kann jederzeit ohne Vorankündigung geändert werden.


